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Wählen würden sie nach eigenen Angaben alle – wenn sie denn dürften.
Doch die meisten Elftklässler des Schiller-Gymnasiums sind mit

17 Jahren noch zu jung, um am 13. März ihr Kreuz zu machen.
Damit die Themen, die sie beschäftigen, nicht zu kurz kommen,

hat die PZ zur WhatsApp-Diskussion eingeladen: In der Aula des
Schiller-Gymnasiums tippen die Jugendlichen ihre Fragen an die

Landtagskandidaten in ihre Smartphones. In Büros, Wohnzimmern und
auf Reisen antworten Marianne Engeser (CDU), Felix Herkens (Grüne),

Annkathrin Wulff (SPD), Hans-Ulrich Rülke (FDP),
Günter Busch (Die Linke) und Bernd Grimmer (AfD).
Ausschnitte aus den teils kontroversen Diskussionen

gibt es auf dieser Doppelseite.

Kreuzverhör
via Wh

Elena Toth,
17 Jahre, Pforzheim

„Diese Aktion war
viel spannender als

sich nur Wahlprogramme
durchzulesen. So erhielt

man spezifische
Antworten und hat Neues

erfahren – ich zum
Beispiel, dass die CDU

Asylbewerber ihren
Wohnort nicht frei wäh-

len lassen möchte.
Cool, dass die Kandidaten

mitgemacht haben.“
Christian Decker, 

17 Jahre, Pforzheim

„Ich kann nur empfehlen,
eine solche Aktion bei
den nächsten Wahlen

zu wiederholen.
Als Mitglied der Jungen

Union kannte ich
natürlich die Positionen

von Frau Engeser.
Mit den anderen Parteien

hatte ich mich
nicht so befasst –

und da habe ich viel
Interessantes erfahren.“

Günter Höfeld, Lehrer am Schiller-Gymnasium

„Durch den Kontakt via WhatsApp wird die Barriere
zwischen Kandidat und Schülern abgebaut. Die waren

dadurch näher an der Politik dran. So holt man das echte
Leben in die Schule hinein – auch das ist eine

Maßnahme gegen Politikverdrossenheit.“

Raphael Kisslinger,
17 Jahre, Pforzheim

„Am besten fand ich
die Kandidaten, die nicht

nur leere Floskeln
geschrieben haben.

Zum Beispiel hat Felix
Herkens von den Grünen

auch mal Tacheles
geredet und ist auf Kritik
eingegangen. Da hat man
natürlich auch gemerkt,

wer den Umgang
mit WhatsApp
gewohnt ist.“

Positionen zu anderen Politikern und Parteien
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Finanz- und Rentenpolitik

Lehrer Günter Höfeld (rechts) diskutiert mit seinen Schülern über die Antworten der
Landtagskandidaten. FOTOS: SEIBEL

Was hält Annkathrin Wulff von Angela Merkel? Elftklässler während der WhatsApp-Diskussion mit der SPD-Kandidatin.
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Sicherheitspolitik
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Kreuzverhör
hatsApp

Flüchtlingspolitik Geschlechterpolitik

Wer schreibt denn da?
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Mit den Kandidaten diskutieren die Schüler via Smartphones, miteinander aber von Angesicht zu Angesicht.

Bildungspolitik

Raphael Hampel,
17 Jahre, Pforzheim

„In so einer kleinen
Gruppe über WhatsApp
bekommt man viel mehr
über den Kandidaten mit,

als wenn man ihn nur
im TV sieht.

Hier kann man auch
direkt nachhaken

und erfahren, was der
Politiker zu einem

bestimmten Thema
denkt, das einen

selbst interessiert.“

Max Binner und seine Mitschüler
im WhatsApp-Gespräch mit dem

FDP-Abgeordneten Hans-Ulrich Rülke.
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